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habe ich seither auch keine Angst mehr
vor dem Tod.

Wie denken Sie heute über den Tod? Ich
weiss noch, wie ich als junge Frau oft

Angst hatte, jetzt würde gleich mein
Herz aufhören zu schlagen und ich würde

sterben. Seit dem Unfall bin ich ganz
gelassen: Wenn es einmal so weit sein

wird, ist es dann halt so weit. Ändern
kann ich ohnehin nichts daran, und
letztlich interessiert es mich auch nicht.
Es hat ja noch niemand Auskunft geben
können, wie es einmal sein wird. Der
britische Schauspieler Peter Ustinov
wurde kurz vor seinem Tod von einem
Journalisten gefragt, ob er vor dem Tod

Angst habe. Seine Antwort lautete: «Wieso?

Ich hatte ja auch keine Angst vor
meiner Geburt.» Diese Aussage kann ich
glatt unterschreiben.

Also ist auch Ihr 60. Geburtstag im Frühling
für Sie kein Thema? Ich fühle mich schon
seit längerer Zeit alt, und ich weiss, dass

noch vor wenigen Jahrzehnten
Menschen mit sechzig als uralt galten, wenn
sie nicht schon längst vorher gestorben
waren. Die Zeit, die jetzt noch kommt,
ohne Schmerzen und noch einiger-

massen mobil, ist doch schön und
einfach nur zu gemessen.

Machen Sie sich Gedanken über Ihre

Zukunft? Ach wo. Erstens kommt es anders

und zweitens als man denkt. Da ich keine

Pensionskasse habe und mir ein
Leben ohne musikalische Auftritte sowieso
nicht vorstellen kann, wäre es mir am
liebsten, wenn sich dereinst einmal das

Totenglöcklein mit dem Jodel überblenden

würde. Ich möchte bis zum bitteren

- oder vielleicht gar süssen - Ende Musik

machen und dankbar sein.

Dankbar wofür? Dass ich in meiner
Familie und in diesem Land aufgewachsen
bin. Dass man mich in meiner Entwicklung

nicht gehindert hat. Dass ich das

machen kann, was mir das Liebste ist:
Musik. Dass ich mit meinem Schatz Ueli
seit sieben Jahren in einer so guten
Beziehung lebe, wie ich es vorher nicht
gekannt habe. Dankbarkeit ist ein Feind
der Depression, und je älter ich werde,

umso grösser wird meine Dankbarkeit.
Zudem versuche ich mein Möglichstes,
um mit mir selber und mit meiner
Umgebung in Frieden zu leben. Und das

gelingt mir gut.

Unkonventionelle
Volksmusikerin
Christine Lauterburg wurde am

12. März 1956 in Bern geboren. Nach

dem Lehrerinnenseminar absolvierte

sie die Schauspielschule in Bern. Sie

trat auf verschiedenen Bühnen in

Europa auf und übernahm Rollen in

Filmen wie «E Nacht lang Füürland»

oder «Der Ruf der Sibylla».

Mit über dreissig fand sie zu ihrer

eigentlichen Berufung als Sängerin,

die ihren Gesang mit Geige, Bratsche

oder dem Langnauerörgeli selber

begleitet. Sie machte in der Migros-

Klubschule einen Jodelkurs und gab

der Schweizer Volksmusik mit ihrer

Improvisier- und Experimentierfreude

neue Impulse.

Ihr erstes Album «Schynige Platte»

erschien 1991. Seit dreissig Jahren ist

sie als Solomusikerin und mit

verschiedenen Bands im In- und Ausland

unterwegs.

Christine Lauterburg wohnt mit ihrer

erwachsenen Tochter in Bern.

www.christinelauterburg.ch
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«Meine Liebsten sind
immer griffbereit.»
Mit dem Swisscom SmartLife Care Mini können Sie und Ihre

Angehörigen die Unabhängigkeit jetzt noch unbeschwerter
geniessen. Dank dem diskreten Sender mit Freisprechanlage
und GPS-Funktion ist Hilfe im Fall der Fälle nur einen Knopfdruck
weit entfernt. Weitere Informationen unter der Gratis-Hotline
0800 84 37 27 und unter www.swisscom.ch/smartlifecare

B|

swisscom


	...

